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Vorbcrcrkunr

-

Die Bcrichtcrctattung übcr daa Gactatätten- ur.d Bchcrbcrguagl-
gererbe rird auf Grund dcs Gcsctzca übcr dLc Durchfübruag J.au-

fcndcr Statiatikcn in Eaudrcrk aorle Ln Gaststätteu- und Bc-
hcrbcrguagagerarbe (grga§tatO) voa 12. Auguat 1960 (gOgt, f
S. 689) auf rcpräcentativcr Baal,a durchgcführt und bcrlick-
alchtlgt nlt Ausnahnc dcr Kantiacn, Eladlc1cn, lrJ.nk- uad
fnbißhallen alle Betricbeartca und -größcn des Gastatättca-
und Behcrbcrguagagcrcrbca. Gruadlegc ftir dle lucrahl ilcr untcr-
nchncn rar daa hhobun6urtrrtal drr Eandcla- unrl Gaatatättca-
zählung 1960, laufcnd crgänzt durch Anachrlftcnliatcn dcr acLt-
den eröffactcn Uatcrnchncu. BcL dea ln dcr Tabcllc angcgcbcncn
Veränderuagazahlcn haad,clt ca aLch un vorläufigc Ergcbnleae.

Die Augabea bczlcben alch auf daa Bundctgcbict.

Erachicncn ln Dezcnber 1959

Nachdruck - auch auazugarclac - nur uLt Quclrcnangabc gcatattct.

PrcLa: DM -,!Q

Ergebniaae fär dlc rluzclnen Länilar tcrdcn Ln denfrStatlstlechcn Berlchtcarr dcr Statlctiachcn Laadcaäntcr
nlt dcr Kcnuziffcr G IV J veröffcntlicht.
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Uncatzcatrtckluns lu Gaetrererbe

gktEbet 1969

Die Uneätze dea Gaatgcrcrbes inggcaant haben in Oktober 1969

gegenilber Oktober 1958 - nach vorläufigcn Ergebnlsgen - ua 11 J6

zugenonnea. Daa Behcrbergungagetcrbe erzieltc un 14 S und dae

Oeatctätteagcrorbc ru tnapE 1O I höhcrc Uueatzrcrtc a1c in Oktober

1968.

In Beherberguagagetcrbc atlcgeu dl,q llngätzc ln den Eote1a um 16 ?6,

in den Frendeahelnca uud Pcaeloacn u! 1, * und la dua Gaethöfen un

9 %. Dle Aufteilung dee Beherberguagaungatzes zei-gt, daß der Über-

nachtungsuasrtt u! 19 I, dcr Uncatz aua Verpflegung und Aueschank um

17 % zugenouncn hat. Der Übernachtuagaunaatz iat bceondcra etark

bel den Eotela (+ 21 S) una bei dca Gacthöfeu (+ 20 %) geetle6en,

tähread dle FrendcnhÖ|ne und Peneloacn qn 12 S höhere Umeatz-

rerte erzielea konnten. Der Uneatz aue Verpfleguag und Aueachank

hat bei den Frendenheinen uad Penaioaea um 1) 16, bel den Hotele

un 1! .# und bel dtea Gaathöfca u! 9 % zugeaoünen.

Ia Gaetetätteagcrcrbe hatten dlc Gact- uad spelgerlrtechaften eorle

die Caf6s ctle höchate Zulacherate (Jelel1e 10 %) zu terzeichnen'

Dle Bahnhofatlrtachaften uad dlc Bare, Tenz- und Vergnügungelokale

konntcn dae cataprachcndc YorJahrcacrgebnic uE 9 /o bzt. 4 # über-

trcffen.

Der zuaanmengefaBtc Uleltz von .fenuü bla oktober 1969 lag ln Gaet-

gererbe inageeant un 6 /, Lr Bchcrbcrgp'gggetcrbe ua 8 S und ln

Gaetstättengererbe un toaPP 6 * über dcn Ergebnla der verglcich-

barea VorJahreazelt.
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Gast- und Speieewirtechaften
Bahnho f swi- rt echaf te n

Caf6s

Bars, Tanz- und Vergnügungs-
1oka1e

Beherbergungegewerbe
davon

Ho.teIe

Gasthöfe

,)

Fremdenheine und Peneionen

Beherbergungegewerbe
davon

HoteIe

Gasthöfe
Freardenheine und Penslonen

Beherbergungsgewcrbe
davon

. Hotele
Gasthöfe

Fremdenheime und Pensionen

Verpflqrunqsumsatz4) iu Beherberqunserewerbe

tl'9

Üb,ernachtunpsumsatz5) ln Beherbersunseeewerbe

1') Zura Gesantumsatz (Bruttouneatz einechl. Mehrrertsteuer) rechnen nicht nur
der Gaststätten- und Beherbergungeunealz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und eonetiger Umsatz von Unternehnen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im
Gastgewerbe liegt I ferner der Umeatz ven Er2eugniesen au6 eigener Landrirt-
schaftr wenn diese in eigenen Gaetatätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt
worden sind. - 2) Ohne Kantinen, Eiedielen, Trink- und inUißhallen. - !) Oi"
Sunne des Verpflegungs- uira ÜUernachtungsunsatzee ergibt nicht den Gesamt-
uneatz des Beherbergungegererbea, da noch sonetige Umsätze (2.8. Garagenver-
mietungenr.Tankstellen, Wäechereien, Büglareien, Tclefongebühren) erzj-eIt
werden. - 4) umeatz einechl. Mehrwertatäuer aus verpfregüng, Ausschank und
eonetigem Verkauf in der Gaetetätte e{nschl. Bedienungsgeld sowl-e Geträn'ke-,
Vergnügungs- und Sektetcger. - 5) Uneatz einechl. Mehrwärteteuer aue über-
nachtungenr (ohne Frühetück) und Bädern (ohpe nedlzinische Bädär).
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